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Diskussion

 E
in Klempner-Fachbetrieb wurde von 
einem Ingenieurbüro befragt, wie 
dick die Haltebügel für Mauerabde-
ckungen als indirekte Befestigung sein 

müssen und in welchen Abständen diese 
anzuordnen sind. Da er auch in der neues-
ten Ausgabe der Klempnerfachregeln vom 
März 2003 keine entsprechenden Angaben 
finden konnte, wandte sich der Firmenchef 
in seiner Not an unsere Redaktion. 

Tatsächlich findet man in den Klempner-
fachregeln keine konkreten Aussagen über 
die Ausführung von Mauerabdeckungen 
mit Haltebügeln, lediglich die Abbildung 38 
zeigt ohne weitere Erläuterung eine Zeich-
nung solch einer Mauerdeckung. Auch im 
Kommentar zur DIN 18339 „Klempnerar-
beiten“ sowie in den Fachbüchern von der 
KM Europa Metal AG aus Osnabrück und 
von Rheinzink aus Datteln gibt es dies-
bezüglich keine Aussagen. Offenbar wird 
diese Art der Mauerabdeckung nur selten 
vom Klempner verlangt und wenn ja, dann 
meist aus industriell hergestellten Syste-
men, wie beispielsweise von den Firmen Al-
witra aus Trier und Christian Pohl aus Dü-
ren. Deren Prospekte enthalten dann die 
entsprechenden Angaben, die aber natür-
lich in Hinsicht auf die Statik an das jewei-
lige System gebunden sind. 

Aber was ist, wenn ein Klempner-Fach-
betrieb die Haltebügel und die Profile für 
eine Mauerabdeckung selbst herstellen 
will? Die Schenk GmbH aus Filderstadt ist 
ein solcher Fachbetrieb und unsere Redak-
tion ist mit Firmenchef Michael Schenk 
schon der Meinung, dass nicht nur eine 
Zeichnung von selbst tragenden Mauerab-
deckungen in die Fachregeln gehört, son-
dern auch die hierzu notwendigen techni-
schen Angaben, wie beispielsweise Dicke 
und Breite der Haltebügel sowie die erfor-
derlichen Abstände. Die Arbeiten zur Ak-
tualisierung der Klempnerfachregeln ha-

ben bereits begonnen. Vielleicht ist diese 
Veröffentlichung eine willkommene Anre-
gung für den damit befassten Klempner-
meister Rainer Schaefer aus Hamburg, der 
gleichzeitig auch Bundesfachgruppenleiter 
Klempnertechnik im ZVSHK ist.

Klempnerfachregeln des ZVSHK 
Unter Abschnitt 4.12.2 der Klempner-
fachregeln des ZVSHK findet sich das 
Thema Mauerabdeckungen mit Hinwei-
sen auf Tropfkantenabstände vom Mau-
erwerk (mindestens 20 mm) und Gefälle 
(zu der Seite, die nicht Schlagregen oder 
erhöhtem Windanfall ausgesetzt ist). Und 
man erfährt auch unter Abschnitt 4.12.4, 
dass Stütz- oder Hilfskonstruktionen für 
Dachrandan- und -abschlüsse aus min-
destens 30 mm dickem Holz oder auch 
aus korrosionsgeschütztem Profilstahl 
beziehungsweise entsprechenden Alu-
miniumprofilen auszuführen sind. Unter 
Abschnitt 4.12.5 sind dann in einer Ta-
belle die „Mindestwerkstoffdicken nicht 
selbst tragender Anschlüsse und Abde-
ckungen“ genannt (laut Tabellenspalte 
„Mauerabdeckungen“ 0,7 mm bei Kup-
fer, verzinktem Stahl, Titanzink und Edel-
stahl, für Aluminium 0,8 mm, sofern die 
Materialqualität Al Mn 1 Mg 0,5 verwen-
det wird – bei Verwendung von Alumi-
nium höherer Festigkeit sind geringe-
re Materialdicken möglich). Dann folgt 
die schon genannte Abbildung 38, die 
eine selbst tragende Mauerabdeckung 
mit Haltebügeln zeigt, und danach geht 
es weiter mit nicht selbst tragenden An-
schlüssen und Abdeckungen. 

DIN 18339 und Kommentar zu  
dieser Norm
Schaut man in die DIN 18339 Klemp-
nerarbeiten vom Dezember 2000 findet 
man ausschließlich nicht selbst tragen-
de Mauerabdeckungen und die Tabelle 
1, die sich mit den maximalen Abständen 
von Bewegungsausgleichern befasst (au-
ßerhalb Wasser führender Ebenen maxi-
mal 8 m für Mauerabdeckungen, Dach-
randabschlüsse und innen liegende, nicht 
eingeklebte Dachrinnen mit Zuschnitt 
über 500 mm). Unter Abschnitt 3.1.7 ist 
dann zu lesen: Halter für Dachrandein-
fassungen und Verwahrungen im Deck-

bereich sind bündig einzulassen und ver-
senkt zu verschrauben. Und unter Ab-
schnitt 3.4.2 heißt es: Dachrandabschlüs-
se, Mauerabdeckungen und Anschlüsse 
sind mit korrosionsgeschützten Befesti-
gungselementen verdeckt anzubringen.

Der Beuth-Kommentar „Klempnerar-
beiten“, 1. Auflage 2001, bringt zu dem 
hier angeschnittenen Thema auch keine 
weiter gehenden Informationen. 

Fachbücher von KME und  
Rheinzink
Beide Fachbücher enthalten viele wert-
volle Informationen für nicht selbst tra-
gende Mauerabdeckungen, wobei die in-
direkte Befestigung mit Haften oder Haft-
streifen empfohlen wird, ebenso eine Ver-
klebung mit Hilfe eines Bitumenklebers. 
Sicher wären Fachbetriebe, wie beispiels-
weise die Schenk GmbH aus Filderstadt, 
dankbar für die künftige Berücksichti-
gung von selbst tragenden Mauerabde-
ckungen und Dachrandabdeckungen in 
diesen Fachbüchern, aber auch in den 
Klempnerfachregeln des ZVSHK. 

Stellungnahme von  
Rainer Schaefer
Rainer Schaefer ist Bundesfachgruppen-
leiter Klempnertechnik im ZVSHK. Auf 
Nachfrage unserer Redaktion äußert er 
sich skeptisch zu selbst tragenden Mau-
erabdeckungen im Hinblick auf die Be-
lastungen durch den Baustellenverkehr 
mit der Folge von Beschädigungen und 
die schlechtere Schalldämpfung im Ver-
gleich zu beispielsweise geklebten, nicht 
selbst tragenden Mauerabdeckungen. Ih-
re Meinung zu diesem Thema können 
Sie gerne an folgende Adresse richten: 
Redaktion BAUMETALL, Manfred Ha-
selbach, Höhenweg 38, 49545 Tecklen-
burg, E-Mail: haselbachM@aol.com, Fax: 
(0 54 55) 6 76. Die Klempnerfachregeln in 
der Fassung vom März 2003 kosten pro 
Exemplar 116 Euro für Mitglieder und 
199 Euro für Nichtmitglieder. Zu bezie-
hen bei den Landesfachverbänden SHK 
oder beim Zentralverband Sanitär Hei-
zung Klima, Rathausallee 6, 53757 St. Au-
gustin 1, Tel.: (0 22 41) 92 99-0, Fax: (0 22 
41) 2 13 51. 
 ▪

Befestigung von Mauerabdeckungen
Was ist bei der Befestigung mit Haltebügeln zu beachten?
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Akzente setzen mit Titanzink.
Kreative Ideen verwirklichen und dauerhaft
Akzente setzen — das wünschen sich Architekten
und Bauherren. Zertifizierte Qualität, ein inte-
ressantes Preis-/Leistungsverhältnis und Lang-
lebigkeit — das erwarten die Fachhandwerker.

OTTO WOLFF-Titanzink wird allen Ansprüchen
gerecht und ermöglicht ideale Lösungen für
Dächer und Fassaden.

Wir haben übrigens noch weitere Metalle mit
besten Eigenschaften zu bieten:

Farbaluminium  — für frisches Aussehen
Blei — für stilechte Restaurierung
Edelstahl — für glanzvolle Ansichten
Kupfer — für das gewisse Extra

Fragen Sie Ihren Fachhändler nach den
Qualitäten von OTTO WOLFF-Titanzink
und unseren anderen Metallen.

Metalle für Dach und Fassade
Handelsgesellschaft mbH


